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WÄHREND SICH DIE BRANCHE MIT TEIL- ODER VOLLDIGITALEN EVENTS ANFREUNDET, ÜBERPRÜFT WeAr DEREN NACHHALTIGKEIT

Fashion Weeks sind in vielerlei Hinsicht eine Gefahr für die Umwelt, vom erheblichen Energieverbrauch bis zu riesigen Bergen von Plastikkleiderbügeln. Das Schlimmste jedoch sind die damit verbundenen Flüge. Laut einem Bericht von Ordre verursachen Geschäftsreisen rund um die Mode-Order jährlich 241.000 Tonnen CO2-Emissionen. Die aktuelle Krise zwingt die Branche zum Nachdenken, wie Einkaufen ohne Einsteigen in ein Flugzeug aussehen könnte.

Die drei großen Fashion Weeks in dieser Saison, London Fashion Week Digital, Paris Fashion Week Online und Milan Digital Fashion Week, fanden größtenteils online statt. Marken wie Dolce & Gabbana und Etro präsentierten ergänzende physische Shows. Copenhagen Fashion Week, als Mix aus physischen und digitalen Veranstaltungen, schaffte es, viele der angestrebten Ziele des im Januar 2020 veröffentlichten Nachhaltigkeitsaktionsplans zu erreichen. Ziel ist es, die Emissionen um 50 % zu senken und bis 2022 ein Zero-Waste-Event zu werden Alle teilnehmenden Marken sind verpflichtet, die Mindestanforderungen an Nachhaltigkeit ab Januar 2023 zu erfüllen.

Unser neues Angebot WeAr DigiShows erfasst Ausstellungsräume in 3-D. Einkäufer können über eine Videokonferenz-Plattform ihrer Wahl in Echtzeit mit der Marke interagieren: Sehen Sie sich die Kollektionen auf den Kleiderstangen an, erhalten Sie Input und Hilfe vom Verkaufspersonal, messen Sie Artikel, machen Sie Schnappschüsse und zoomen Sie in die Kleidungsstücke hinein, um einen Eindruck von der Qualität zu bekommen, als würden Sie sie berühren. So können Reisen reduziert werden und der Vorgang bleibt dennoch so nah wie möglich am eigentlichen Verkaufsprozess. 

Der tatsächliche ökologische Fußabdruck einer rein digitalen Veranstaltung lässt sich noch nicht genau beziffern: Auch die Nutzung des Internets verursacht CO2-Emissionen durch Rechenzentren. Um die Gesamtauswirkungen digitaler Fashion Weeks auf die Nachhaltigkeit zu messen, wird die Helsinki Fashion Week zusammen mit dem Technologieunternehmen Normative den ökologischen Fußabdruck prüfen und damit die Bemühungen vorantreiben, datenbasierte Nachhaltigkeitsziele für die Modebranche zu erarbeiten. Weniger Reisen sind auf jeden Fall ein erheblicher Umweltvorteil und allein deshalb schon eine gute Sache.
